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Kapellgemeinde Roggliswil 
 
Im Anschluss an die Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde findet die ordentliche Kapellgemeinde-
Versammlung der Kapellgemeinde Roggliswil statt. Bitte beachten Sie die separate Einladung am Ende dieser 
Botschaft. 
 
 
 
*********************************************************************************************************** 
 
Im Anschluss sind alle Gemeindeversammlungsteilnehmenden herzlich zu einem kleinen Apéro 
eingeladen!  
 
Der Gesamtgemeinderat freut sich auf die persönliche Begegnung und den Austausch mit Ihnen.  
 

*********************************************************************************************************** 
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Einladung mit Traktandenliste 

 

Einladung 
zur Gemeindeversammlung 
 
Wir freuen uns, Sie zur Gemeindeversammlung vom 
 
Dienstag, 16. Juni 2026 
20.00 Uhr 
Schulhaus Roggliswil (Medienraum) 
 
einladen zu dürfen. 
 
Traktanden 

 
1. Genehmigung Jahresbericht 2025 der Einwohnergemeinde Roggliswil 

2. Vergabe des Anerkennungspreises 2025  

3. Verschiedenes, Wünsche und Anregungen 

 
Stimmberechtigung 

Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und Schweizer, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben, nicht wegen 
dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfassender Beistandschaft stehen oder durch eine vorsorgebeauftragte 
Person vertreten werden und bis spätestens am 5. Tag vor der Gemeindeversammlung in der Gemeinde Roggliswil 
ihren politischen Wohnsitz geregelt haben. 
 
Aktenauflage 

Die Unterlagen zu den Traktanden und das bereinigte Stimmregister liegen während 16 Tage vor der 
Versammlung bei der Gemeindeverwaltung Roggliswil zur Einsicht auf (Art. 19 Ziff. 2 der Gemeindeordnung 
Roggliswil).  
 
Die gekürzte Botschaft zur Gemeindeversammlung wird allen Haushaltungen zugestellt. Wir bitten Sie, allen in 
Ihrem Haushalt lebenden Personen davon Kenntnis zu geben.  
 
Weitere Exemplare können bei der Gemeindeverwaltung Roggliswil bezogen oder die vollständige Botschaft kann 
auf der Webseite www.roggliswil.ch aufgerufen und eingesehen werden. 
 
Roggliswil, 28.04.2026 
 
Gemeinderat Roggliswil 
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Für eilige Leserinnen und Leser 

 
Liebe Roggliswilerinnen, 
Liebe Roggliswiler, 

Gerne unterbreitet Ihnen der Gemeinderat Roggliswil die Rechnung 2025.  
 
Rechnung 2025 

Einem Gesamtaufwand von CHF 6'040'510.77 steht ein Ertrag von CHF 6'602'337.78 gegenüber. Daraus resultiert 
ein Ertragsüberschuss von CHF 561'827.01. Budgetiert war ein Mehraufwand von CHF 298'300.00. Die 
Investitionsrechnung beinhaltet Ausgaben von CHF 211'708.30 und Einnahmen von CHF 4'132.79 (budgetiert 
waren Mehrausgaben von CHF 300'000.00).  
 
Gründe für den positiven Abschluss liegen hauptsächlich in den höheren Steuereinnahmen. Erfreulicherweise 
fielen die Einkommenssteuern von natürlichen Personen inkl. Nachträge sowie die Gewinnsteuern von juristischen 
Personen deutlich höher aus als budgetiert, was die Rechnung positiv beeinflusste.  
 
Die Investitionen liegen ebenfalls unter den Budgetvorgaben. So hat das Investitionsvolumen um rund 
CHF 85'000.00 abgenommen. 
 
 
 
Beat Steinmann 
Gemeindepräsident 
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Traktandum 1 
Jahresbericht 2025 der Einwohnergemeinde Roggliswil 

Gestufte Erfolgsrechnung Gesamtübersicht 

Kostenarten   Rechnung Budget Rechnung Abweichung 

      2024 2025 2025 2025 
        

30 Personalaufwand  1'514'011.38 1'521'800.00 1'481'356.30 -40'443.70 

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand  449'717.79 629'800.00 523'361.00 -106'439.00 

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen  119'288.63 132'200.00 132'687.45 487.45 

35 Einlagen in Fonds und SF*  55'728.55 34'700.00 86'679.38 51'979.38 

36 Transferaufwand  2'113'762.80 2'338'500.00 2'113'056.20 -225'443.80 

37 Durchlaufende Beiträge  0.00 0.00 0.00 0.00 

39 Interne Verrechnungen und Umlagen  1'383'611.77 1'867'400.00 1'680'765.95 -186'634.05 
 Betrieblicher Aufwand   5'636'120.92 6'524'400.00 6'017'906.28 -506'493.72 
         

40 Fiskalertrag  -2'401'200.11 -2'306'800.00 -2'750'283.08 -443'483.08 

41 Regalien und Konzessionen  -34'075.45 -31'700.00 -32'011.00 -311.00 

42 Entgelte  -347'830.85 -307'000.00 -340'024.58 -33'024.58 

43 Verschiedene Erträge  0.00 0.00 0.00 0.00 

45 Entnahmen aus Fonds und SF*  -991.33 -4'600.00 -5'998.07 -1'398.07 

46 Transferertrag  -1'556'749.51 -1'628'800.00 -1'682'334.61 -53'534.61 

47 Durchlaufende Beiträge  0.00 0.00 0.00 0.00 

49 Interne Verrechnungen und Umlagen  -1'383'611.77 -1'867'400.00 -1'680'765.95 186'634.05 
 Betrieblicher Ertrag   -5'724'459.02 -6'146'300.00 -6'491'417.29 -345'117.29 
        
 Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -88'338.10 378'100.00 -473'511.01 -851'611.01  
        

34 Finanzaufwand  12'131.57 19'200.00 22'604.49 3'404.49 

44 Finanzertrag  -45'446.52 -36'200.00 -48'205.25 -12'005.25 
 Finanzergebnis   -33'314.95 -17'000.00 -25'600.76 -8'600.76 
        

Operatives Ergebnis   -121'653.05 361'100.00 -499'111.77 -860'211.77 
        

38 Ausserordentlicher Aufwand  0.00 0.00 0.00 0.00 

48 Ausserordentlicher Ertrag  -50'000.00 -62'800.00 -62'715.24 84.76 

  Ausserordentliches Ergebnis   -50'000.00 -62'800.00 -62'715.24 84.76 
         
            

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung  -171'653.05 298'300.00 -561'827.01 -860'127.01  
  Gewinn (-) / Verlust (+)          
       *Der Ausgleich der SF findet vor dem Abschluss statt. Die Ergebnisse sind folglich im Gesamtergebnis nicht enthalten und  

deshalb gemäss untenstehender Aufstellung abzubilden.  
   

 
   

Ergebnisse Spezialfinanzierungen (Verbuchung vor Abschluss)   

Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Feuerwehr -7'582.73 4'400.00 5'998.07 1'598.07 
Ergebnis Spezialfinanzierung (SF)  
Abwasserbeseitigung 

-48'145.82 -27'000.00 -71'976.34 -44'976.34 

Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Abfallwirtschaft 945.88 -7'700.00 -14'703.04 -7'003.04 

Total  -54'782.67 -30'300.00 -80'681.31 -50'381.31 
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Gestufte Erfolgsrechnung nach Aufgabenbereich 
 

Aufgabenbereich   Rechnung Budget Rechnung Abweichung 

      2024 2025 2025 2025 
        

1 Präsidiales  255'004.32 316'200.00 291'277.37 -24'922.63 

2 Bau, Sicherheit und Umwelt  129'157.59 221'100.00 207'937.74 -13'162.26 

3 Bildung  1'006'325.48 1'076'400.00 1'031'698.55 -44'701.45 

4 Gesundheit und Soziales  1'408'777.06 1'550'500.00 1'343'045.49 -207'454.51 

5 Finanzen und Immobilien  -3'224'431.78 -3'175'000.00 -3'705'981.86 -530'981.86 

6 Verkehr und Energie  253'514.28 309'100.00 270'195.70 -38'904.30 
 Gesamtergebnis Erfolgsrechnung   -171'653.05 298'300.00  -561'827.01 -860'127.01 
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Gestufte Investitionsrechnung Gesamtübersicht 

Kostenarten Rechnung 2024 Ergänztes 
Budget  

2025 

Rechnung 
2025  

Abweichung 
Rechnung 2025 

50 Sachanlagen 530'642.95 320'000.00 211'708.30 -108'291.70 
51 Investitionen auf Rechnung Dritter 0.00 0.00 0.00 0.00 
52 Immaterielle Anlagen 0.00 0.00 0.00 0.00 
54 Darlehen 0.00 0.00 0.00 0.00 
55 Beteiligungen an Grundkapitalien 0.00 0.00 0.00 0.00 
56 Eigene Investitionsbeiträge 0.00 0.00 0.00 0.00 
57 Durchlaufende Investitionsbeiträge 0.00 0.00 0.00 0.00 
 Investitionsausgaben (-) 530'642.95 320'000.00 211'708.30 -108'291.70 
60 Übertragung von Sachanlagen in das 

Finanzvermögen 
0.00 0.00 0.00 0.00 

61 Rückerstattungen 0.00 0.00 0.00 0.00 
62 Übertragung immaterielle Anlagen in 

das Finanzvermögen 
0.00 0.00 0.00 0.00 

63 Investitionsbeiträge für eigene 
Rechnung 

23'914.80 0.00 4'132.79 -4'132.79 

64 Rückzahlung von Darlehen 0.00 0.00 0.00 0.00 
65 Übertragung von Beteiligungen in das 

Finanzvermögen 
0.00 0.00 0.00 0.00 

66 Rückzahlung eigener 
Investitionsbeiträge 

0.00 0.00 0.00 0.00 

67 Durchlaufende Investitionsbeiträge 0.00 0.00 0.00 0.00 
 Investitionseinnahmen (+) 23'914.80 0.00 4'132.79 -4'132.79 
 Nettoinvestitionen 506'728.15 320'000.00 207'575.51 -112'424.49 

      
 

Gestufte Investitionsrechnung  nach Aufgabenbereich 

Aufgabenbereich Rechnung 
Ergänztes 

Budget  
Rechnung 

Abweichung 
Rechnung 

    2024 2025 2025 2025 
       

1 Präsidiales 0.00 0.00 0.00 0.00 

2 Bau, Sicherheit und Umwelt 0.00 40'000.00 15'409.90 -24'590.10 

3 Bildung 0.00 0.00 0.00 0.00 

4 Gesundheit und Soziales 0.00 0.00 0.00 0.00 

5 Finanzen und Immobilien 364'117.50 280'000.00 196'298.40 -83'701.60 

6 Verkehr und Energie 166'525.45 0.00 0.00 0.0 
 Investitionsausgaben 530'642.95 320'000.00 211'708.30 -108'291.70 

 Investitionseinnahmen 23'914.80 0.00 4'132.79 -4'132.79 

 Kanalisationsanschlussgebühren 23'914.80 0.00 4'132.79 -4'132.79 

 Beitrag Anstösser Hübelistrasse 0.00 0.00 0.00 0.00 

 Netto-Investitionen 506'728.15 320'000.00 207'575.51 -112'424.49 
 
Davon Spezialfinanzierungen     
Spezialfinanzierung (SF) Abwasser 0.00 40'000.00 15'409.90 -24'590.10 
Total Investitionsausgaben (-) 0.00 40'000.00 0.00 0.00 
Spezialfinanzierung (SF) Abwasser 23'914.80 0.00 4'132.79 -4'132.79 
Total Investitionseinnahmen (+) 23'914.80 40'000.00 11'277.11 -28'722.89 
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Bilanz mit Veränderung 
 
  01.01.2025 Zunahme Abnahme 31.12.2025 
 AKTIVEN 7'086'585.39 18'442'088.18 17'934'674.60 7'593'998.97 
      

10 Finanzvermögen  4'064'150.93 18'230'379.88 17'767'419.36 4'527'111.45 

      

 Umlaufvermögen 3'019'676.93 18'230'379.88 17'767'419.36 3'482'637.45 

      

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 2'007'998.44 10'870'791.37 10'339'092.16 2'539'697.65 

101 Forderungen 860'905.58 7'204'911.31 7'277'091.39 788'725.50 

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 150'552.61 152'158.08 150'552.61 152'158.08 

106 Vorräte und angefangene Arbeiten 220.30 2'519.12 683.20 2'056.22 
      
 Anlagevermögen 4'066'908.46 211'708.30 167'255.24 4'111'361.52 

      

108 Sachanlagen Finanzvermögen 1'044'474.00 0.00 0.00 1'044'474.00 
      

14 Verwaltungsvermögen 3'022'434.46 211'708.30 167'255.24 3'066'887.52 

140 Sachanlagen VV 2'326'117.46 211'708.30 98'861.24 2'438'964.52 

142 Immaterielle Anlagen 226'991.00 0.00 37'959.00 189'032.00 

144 Darlehen 20'082.00 0.00 0.00 20'082.00 

146 Investitionsbeiträge 449'244.00 0.00 30'435.00 418'809.00 
      
 PASSIVEN 7'086'585.39 11'149'482.44 10'642'068.86 7'593'998.97 
      

20 Fremdkapital 3'016'871.73 10'329'323.00 10'401'702.50 2'944'492.23 
      
 Kurzfristiges Fremdkapital 2'367'615.53 9'329'323.00 9'752'446.30 1'944'492.23 

      

200 Laufende Verbindlichkeiten 2'295'717.33 9'210'009.10 9'680'548.10 1'825'178.33 

201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeit 0.00 0.00 0.00 0.00 

204 Passive Rechnungsabgrenzungen 63'310.89 111'456.00 63'310.89 111'456.00 

205 Kurzfristige Rückstellungen 8'587.31 7'857.90 8'587.31 7'857.90 
      
 Langfristiges Fremdkapital 649'256.20 1'000'000.00 649'256.20 1'000'000.00 

      

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 600'000.00 1'000'000.00 600'000.00 1'000'000.00 

209 Verbindlichkeiten ggü. Spezialfinanzie-
rungen und Fonds im Fremdkapital 49'256.20 0.00 49'256.20 0.00 

      

29 Eigenkapital 4'069'713.66 820'159.44 240'366.36 4'649'506.74 
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Finanzkennzahlen 
Selbstfinanzierungsgrad 
Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil ihrer Nettoinvestitionen die Gemeinde aus eigenen Mitteln 
finanzieren kann.    

Der Selbstfinanzierungsgrad in der Jahresrechnung soll im Durchschnitt von 5 Jahre mindestens 80 Prozent erreichen, wenn die 
Nettoschuld pro Einwohner und Einwohnerin mehr als 1'500 Franken beträgt. 

Selbstfinanzierungsgrad 2025  357.9     

Selbstfinanzierungsgrad im Durchschnitt über 5 Jahre 176.2        
            

Selbstfinanzierungsanteil  
Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil des Ertrages die Gemeinde zur Finanzierung der Investitionen aufwenden kann. 

Der Selbstfinanzierungsanteil sollte sich auf mindestens 10 Prozent belaufen, wenn die Nettoschuld pro Einwohner mehr als das 1'500 
Franken beträgt. 

Selbstfinanzierungsanteil   15.1       
            

Zinsbelastungsanteil 
Die Kennzahl sagt aus, welcher Anteil des „verfügbaren Einkommens“ durch den Zinsaufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto 
grösser der Handlungsspielraum. 
Der Zinsbelastungsanteil sollte 4 Prozent nicht übersteigen. 

Zinsbelastungsanteil   0.1        
            

Kapitaldienstanteil  
Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark der laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die Abschreibungen (=Kapitaldienst) 
belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen enger werdenden finanziellen Spielraum hin. 
Der Kapitaldienstanteil sollte 15 Prozent nicht übersteigen. 

Kapitaldienstanteil   3.4        
            
Nettoverschuldungsquotient 
Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Fiskalerträge (inkl. Ressourcenausgleich und horizontale Abschöpfung) erforderlich wären, 
um die Nettoschuld abzutragen. 
Der Nettoverschuldungsquotient sollte 150 Prozent nicht übersteigen.     
Nettoverschuldungsquotient   -48.00       
            

Nettoschuld je Einwohner/in 
Diese Kennzahl zeigt die Pro-Kopf-Verschuldung nach Abzug des Finanzvermögens. 
Die Nettoschuld pro Einwohner und Einwohnerin soll 2'500.00 Franken nicht übersteigen. 

      

Nettoschuld je Einwohner/in   -2’006       
            

Nettoschuld ohne Spezialfinanzierungen je Einwohner/in 
Diese Kennzahl zeigt die Pro-Kopf-Verschuldung des steuerfinanzierten Finanzhaushaltes, also ohne Spezialfinanzierungen und nach 
Abzug des Finanzvermögens. 
Die Nettoschuld ohne Spezialfinanzierungen pro Einwohner und Einwohnerin soll 3'000.00 Franken nicht übersteigen. 

       

Nettoschuld ohne Spezialfinanzierungen je Einwohner/in -1’011        
            

Bruttoverschuldungsanteil 
Grösse zur Beurteilung der Verschuldungssituation bzw. der Frage, ob die Verschuldung in einem angemessenen Verhältnis zu den 
erwirtschafteten Erträgen steht. 
Der Bruttoverschuldungsanteil sollte 200 Prozent nicht übersteigen. 

Bruttoverschuldungsanteil   57.5       
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Aufgabenbereich Präsidiales Bereichsvorsteher: Beat Steinmann 
 
 * Beschluss   ** Kenntnisnahme 

 
Leistungsauftrag* 
Der Aufgabenbereich Präsidiales umfasst die 
Leistungsgruppen: 
- Verwaltung 
- Politik 
 
Dem Bereich Präsidiales sind nachfolgende 
Aufgaben zugeordnet: 
 
- Die Leitung der Gemeindeorgane sowie der 

Gemeindeverwaltung. 
- Der Gemeindepräsident ist der oberste Re-

präsentant der Gemeinde und jeweils der erste 
Ansprechpartner für andere Gemeinden sowie 
übergeordnete Organe. 

- Die Organisation der Gemeindeversam-
mlungen sowie der Wahlen und Abstim-
mungen. 

- Die Führung der zentralen Verwaltungs-
aufgaben gemäss den gesetzlichen Vorgaben 
(Teilungsamt, Einwohnerkontrolle, AHV-
Zweigstelle). 

- Die Pflege einer aktiven Öffentlichkeitsarbeit 
mit einer frühzeitigen und umfassenden 
Kommunikation an die Bevölkerung. 

 
Bezug zur Gemeindestrategie und 
Legislaturprogramm 
Wir richten unsere Gemeindeorganisation auf die 
Bedürfnisse der Zukunft aus. Überprüfungen der 
Gemeinderats- und Verwaltungsstrukturen erfol-
gen aus einer übergeordneten Perspektive und 

einer objektiven Gesamtsicht wird hohe 
Beachtung geschenkt. Wir überprüfen die 
Aufbau- und Ablauforganisation und trennen 
strategische und operative Aufgaben. Hierfür 
erarbeiten und überprüfen wir die nötigen 
Planungs-, Dokumentations- und Controlling-
Dokumente. Wir fördern die Zusammenarbeit mit 
unseren Partnern und sind offen für Neues. Die 
Bevölkerung wird zeitgerecht und zweckmässig 
über das Geschehen in der Gemeinde informiert. 
Wir nutzen die Chancen der Digitalisierung.  
 
Lagebeurteilung 
Die Gemeinde entwickelt sich positiv und die 
Verwaltung übernimmt immer mehr operative 
Aufgaben der Gemeinderäte, welche dadurch 
entlastet werden. Durch die Neuverteilung der 
Arbeitspensen in der Verwaltung und der damit 
verbunden Neuanstellung einer Verwaltungs-
angestellten können Aufgaben differenzierter 
zugeordnet werden und Stellvertretungen besser 
sichergestellt werden.  
 
Umsetzung Legislaturprogramm 
Der Gemeinderat ist bestrebt die Gemeinde-
struktur zu festigen und die Dienstleistungen der 
Gemeindeverwaltung zu Gunsten des Bürgers 
weiter auszubauen bzw. weiter zu profes-
sionalisieren. Durch die Einführung eines internen 
Kontrollingsystems (IKS) werden Verwaltungsab-
läufe regelmässig kontrolliert und dokumentiert. 

 
Chancen / Risikenbetrachtung 
 

Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Fehlende Prozesse 
Überlastung der Verwaltung  

Fehlende Rechtssicherheit 
A Organisationsanalyse 

Personalrisiko 

Personalrekrutierung im  

Gemeinderat und Verwaltung 

schwierig  

A 
Zeitgemässe Verwaltungsstrukturen 

Führungsmodell überprüfen 
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Massnahmen und Projekte 
 

(Kosten in Tausend CHF) Status Kosten 
Total 

Zeitraum ER/IR R 2024 B 2025 R 2025 

Gemeindeblatt Fortführung - 2023 – 2027 ER 6 7 8 

E-Government Fortführung - 2021-2026 ER 2 2 0 

 
Messgrössen 
 

Messgrösse Art Zielgrösse R 2024 B 2025 R 2025 

Anzahl Medienmitteilungen im Jahr Anzahl > 5 >25 >30 >30 

Zufriedenheit der Bevölkerung mit 
Gemeindeversammlungs- 
vorlagen 

Positive 
Zustimmung in % 
der Vorlagen 

>90% >95% >95% >98% 

 
 
Entwicklung der Finanzen 
 
Erfolgsrechnung 

 

(Kosten in Tausend CHF) R 2024 B 2025 R 2025 
Abweichung 

Betrag 
Abw. % 

Saldo Globalbudget 255* 316* 291* -25 -7.911 %  

Total 
Aufwand 991 1’284 1’153 -131  

Ertrag 736 968 862 106  

Leistungsgruppen       

Politik 

Aufwand 325 488 454 -34  

Ertrag 244 338 303 35  
Saldo 81 150 151  1  

Verwaltung 

Aufwand 666 796 699 -97  

Ertrag 492 630 559 71  

Saldo 174 166 140 -26  

 
Investitionsrechnung 

 
Ausgaben und Einnahmen  
(in 1000 CHF) 

R 2024 B 2025 R 2025 
Abweichung 

Betrag 
Abw. % 

 0 0 0 0 0% 

 
 
Erläuterungen zu den Finanzen 

- Der Personalaufwand der Executive ist etwas tiefer ausgefallen auf Grund der kurzen Vakanz eines 
Gemeinderatssitzes. 

- Die Lohnkosten der Verwaltung sind ebenfalls tiefer ausgefallen da das Steueramt ausgelagert wurde, 
dafür sind die Kosten «Dienstleistungen Dritter» bei der Kostenstelle Steueramt gestiegen. 
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Aufgabenbereich Bau, Sicherheit und Umwelt Bereichsvorsteher: Marcel Beutler 
 
 * Beschluss   ** Kenntnisnahme 

 
Leistungsauftrag* 
Der Aufgabenbereich Bau, Sicherheit und Umwelt 
umfasst die Leistungsgruppen: 
- Bau; 
- Sicherheit; 
- Umwelt; 
- Ver- und Entsorgung. 
 
Dem Bereich Bau, Sicherheit und Umwelt sind 
nachfolgende Aufgaben zugeordnet: 
 
- Die Koordination der Sicherheitsorgane mit 

kommunaler Beteiligung (Zivilschutz, Bevöl-
kerungsschutz, Feuerwehr) und die Sicher-
stellung der militärischen Anforderungen für 
das Schiesswesen. 

- Die Sicherstellung der Einsatzfähigkeit für 
ausserordentliche Lagen. 

- Der rechtmässige und effiziente Vollzug der 
Baugesetzgebung. 

- Die Sicherstellung einer funktionsfähigen Ver- 
und Entsorgung zu verhältnismässigen Tarifen. 

- Der Erhalt einer vielfältigen, natürlichen 
Lebensgrundlage. 

 
Bezug zur Gemeindestrategie und Legislatur-
programm 
Die Kooperationen mit den gewohnten Partnern 
werden weiterentwickelt und vertieft. Die 
Einsatzbereitschaft der überkommunalen Blau-
lichtorganisationen sowie des kommunalen Bevöl-
kerungsschutzes werden gesichert. Wir planen 
weitsichtig und orientieren uns bei der Sanierung 
der Kanalisationsabschnitte an den Vorgaben des 
generellen Entwässerungsplanes. Der Baubewil-
ligungs- und Baukontrollprozess wird stetig über-
prüft und Optimierungspotential erkannt. Dabei 
werden kurze Wege und ein Mindestmass an 
Bürokratie bevorzugt. Wir setzen klare und 

transparente Linien und garantieren mit einer 
sauberen Dokumentation des Baubewilligungs-
verfahrens die Nachverfolgbarkeit sowie eine ver-
lässliche Einhaltung der rechtlichen Grundsätze.  
 
Lagebeurteilung 
Die Blaulichtorganisationen im Gemeindegebiet 
Roggliswil leisten hervorragende Arbeit und die 
Abdeckung ist gesichert.  
Die Überarbeitung des Siedlungsentwässerungs-
reglementes ist 2025 erfolgt. Die Gebühren 
wurden per 2026 angepasst, somit ist die 
verursachergerechte Verrechnung für die Zukunft 
wieder gesichert. 
Das Kanalisationsnetz befindet sich generell in 
einem guten Zustand. 2025 konnten die 
Inspektionsarbeiten abgeschlossen und ausge-
wertet werden. Eine Übersicht der nötigen 
Eingriffe liegt vor und die Arbeiten werden für die 
kommenden Jahre eingeplant. 
Die Bautätigkeit war 2025 auf gewohntem Niveau. 
Die Anzahl Projekte im Bereich erneuerbare 
Energien ist nach wie vor tief. Sorgen bereitet die 
immer strengere und teils schwer nachvollzieh-
bare Praxis der kantonalen Behörden, insbe-
sondere ausserhalb der Bauzone.  
Die technische Untersuchung des belastete 
Standortes Bannwald konnte 2025 abgeschlossen 
werden. 
 
Umsetzung Legislaturprogramm 
Die Sicherheitsorgane der Gemeinde sind 
einsatzfähig. Die regionalen Blaulichtorgani-
sationen können das Gemeindegebiet von 
Roggliswil optimal abdecken. Die Ver- und 
Entsorgung funktionieren. Die Zusammenarbeit 
mit unseren Partnern konnte auf gewohnt hohem 
Niveau beibehalten werden und wir konnten in 
verschiedenen Kommissionen die Interessen der 
Gemeinde Roggliswil aktiv einbringen. 
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Chancen / Risikenbetrachtung 
 

Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Finanzierung Entsorgung 
Abrechnung erfolgt 
verursachergerecht A 

Analyse Abwassergebühren & 
Einführung Y-Prinzip für 
Abwasseranlage 

Erschwerte Prozesse und  
Schnittstellen in der Bauverwaltung 

Optimierung Arbeitsabläufe B 
Prozesse weiter festigen, wo 
gefordert, Anpassungen 
vornehmen 

Steigende Anforderungen im 
Umweltbereich 

Mehrkosten für die Gemeinde 
und die Einwohner C Entwicklungen auf Bundesebene 

beobachten 

 
Massnahmen und Projekte 

 

(Kosten in Tausend CHF) Status Kosten 
Total 

Zeitraum ER/IR R 2024 B 2025 R 2025 

Unterhalt 
Kanalisationsabschnitte 

Laufend 171 2023-2026 ER 8 10 9 

Einführung Unterhaltskonzept 
Abwasser Y-Prinzip 

Realisierung 34 2023-2026 ER 2 30 12 

GEP Datenmigration Realisierung 16 2023-2026 ER 2 5 3 

Überprüfung Bauberatung Planung 11 2024-2025 ER 5 3 3 

Sanierung Kanalisation Laufend 178 2022-2026 IR 0 20 15 

Digitale Bauauflage Realisierung 4 2025-2026 ER 0 4 4 

 
Messgrössen 

 
Messgrösse Art Zielgrösse R 2024 B 2025 R 2025 

Preis Abwasser/m3 CHF/m3 < 4.20 3.02 4.00 3.02 

Kehrichtgrundgebühr CHF/HH 50.00 50.00 50.00 50.00 

Anzahl Tage bis Baubewilligung Tage < 60 110 58 98 

Vernetzte Flächen % >43 58 45 58 
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Entwicklung der Finanzen  

 
Erfolgsrechnung 

 

(Kosten in Tausend CHF) R 2024 B 2025 R 2025 
Abweichung 

Betrag Abw. % 

Saldo Globalbudget 129 221 207* -14 -6.33 % 

Total 
Aufwand 412 482 506 -24  

Ertrag 283 261 299 38  

Leistungsgruppen       

Sicherheit 

Aufwand 85 82 88 6  

Ertrag 63 63 70 -7  

Saldo 22 19 18 -1  

Bau und Umwelt 

Aufwand 159 235 195 -40  

Ertrag 50 36 34 2  

Saldo 109 199 161 -38  

Entsorgung 

Aufwand 168 165 223 58  

Ertrag 170 162 195 -33  

Saldo -2 3 28 25  

 
Investitionsrechnung 

 
Ausgaben und Einnahmen 
(in 1000 CHF) 

R 2024 B 2025 R 2025 
Abweichung 

Betrag 
Abw. % 

Kanalisationsanschlussgebühren -24 0 -4 4 100.00% 

Unterhalt Kanalisationsabschnitte 0 20 15 -5 -25.00% 

 
 
Erläuterungen zu den Finanzen 

- Die Feuerwehrbeiträge an die Trägergemeinden Pfaffnau sind leicht höher ausgefallen als budgetiert. Da 
die Einnahmen an Ersatzabgaben ebenfalls umfangreicher ausgefallen sind, konnte der Bereich Sicherheit 
dennoch leicht unter Budget abgeschlossen werden.  

- Die Ausgaben für Berater und Fachexperten im Baubereich sind deutlich tiefer ausgefallen als erwartet, zudem 
wurde ein Übertrag aus dem Vorjahr im Umfang von CHF 5'000.00 nicht verwendet und aufgelöst, dies führt 
zu einem deutlich positiven Ergebnis im Bereich Bau und Umwelt. 

- Für das Bestattungswesen wurden durch die Gemeinde Pfaffnau rund CHF 4'000.00 weniger 
weiterverrechnet als im Budget vorgesehen, was ebenfalls zum deutlich positiven Abschluss vom Bereich 
Bau und Umwelt beigetragen hat. 

- Die Kosten für die technische Untersuchung des belasteten Standorts Bannwald fielen mit rund 
CHF 15'000.00 deutlich tiefer aus, als budgetiert. 

- Der Steuergeldzuschuss an die Abwasserentsorgung wurde im Umfang von CHF 26'000.00 entrichtet. 
Dieser Betrag war im Budget aufgrund eines Fehlers nicht vorgesehen und führte zum deutlich negativen 
Ergebnis im Bereich Entsorgung. 

- In der Investitionsrechnung wurden im Bereich der Anschlussgebühren höhere Einnahmen verzeichnet als 
budgetiert. Ausserdem wurden Schachtsanierungen, im Umfang von CHF 15’000.00 ausgeführt. 
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Aufgabenbereich Bildung Bereichsvorsteher: Lucien Krebs 
 
 * Beschluss   ** Kenntnisnahme 

 
Leistungsauftrag* 
Der Aufgabenbereich Bildung umfasst die Leist-
ungsgruppen: 
- Basisstufe; 
- Primarschule; 
- Sonderschule; 
- regionale Angebote; 
- Musikschule; 
- Zusatzangebote. 
 
Dem Bereich Bildung sind nachfolgende 
Aufgaben zugeordnet: 
 
- Die Organisation der Volksschule gemäss den 

gesetzlichen Vorgaben der Volksschulbildung. 
- Die Sicherstellung der Vermittlung von 

Grundwissen, Grundfertigkeiten und Grund-
haltungen an die Lernenden und die Förd-
erung der Entwicklung vielseitiger Interessen 
(§5 Volksschulbildungsgesetz Kt. LU). 

- Die Volksschule nimmt ergänzend zu Familie 
und Erziehungsberechtigten auf partner-
schaftliche Weise den gemeinsamen Erzieh-
ungsauftrag wahr und berücksichtigt dabei die 
gesellschaftlichen Einflüsse. 

- Die Sicherstellung der Schulgesundheit im 
Rahmen des Gesundheitsgesetzes. 

 
Bezug zur Gemeindestrategie und Legislatur-
programm 
Wir führen die Primarschule am Standort 
Roggliswil eigenständig. Mit der regelmässigen 
Aktualisierung der Schulraumplanung soll der 
zukünftige Schulraumbedarf aufgezeigt und bei 
Bedarf entsprechende Massnahmen eingeleitet 
werden.  
Im Rahmen des Lehrplan 21 fördern wir die 
Digitalisierung und unterstützen die ICT-Strategie 
der Schule Roggliswil. Eine zeitgemässe Aus-
rüstung der Schulmaterialien/Schulgeräte für die 

Schüler und Lehrpersonen bildet die Basis eines 
zukunftsorientierten Unterrichts. 
Wir setzen uns für eine qualitativ gute Musikschule 
ein und unterstützen die Förderung des Interesses 
an einer musikalischen Ausbildung.  
Mit den regionalen Angeboten sichern wir ein 
breites Bildungsangebot und Entwicklungs-
chancen für unsere Jugendlichen an den weiter-
führenden Schulen/Oberstufen.  
 
Lagebeurteilung  
Das kantonale Entwicklungsvorhaben «Schulen für 
alle» startete 2023 und ist bis 2035 geplant und 
zielt darauf ab, dass Volksschulen stark und 
zukunftsorientiert bleiben. Die lokale Schulent-
wicklung folgt den darin enthaltenen Vorgaben. 
Die Bildungskommission (BiKo) und die Schul-
leitung begleiten die Weiterentwicklung des 
altersgemischten Lernens weiterhin eng. Die 
Lehrpersonen unterstützen die Schülerinnen und 
Schüler in diesem Lernsetting und begleiten sie 
sorgfältig. Die Schülerzahlen sind weiterhin 
gestiegen. Dadurch nimmt der Bedarf an Schul-
raum zu und die Organisation der Klassen wird 
anspruchsvoller. 
Der Fachkräftemangel im Bildungsbereich be-
schäftigt die Schule weiterhin bei der Besetzung 
offener Stellen. Die Schule ist jedoch zuver-
sichtlich, auch künftig geeignete Lehrpersonen für 
offene Positionen gewinnen zu können. 
 
Umsetzung Legislaturprogramm 
Die Schule prüft sowohl die Organisation der 
Klassen im zweiten Zyklus als auch Massnahmen 
im Bereich Schulraum, um eine hohe Unterrichts-
qualität gewährleisten zu können. 
Für die Tagesstrukturen konnte die Zusammen-
arbeit mit der Kita Pfaffnau gestartet werden. Das 
Angebot wird von den Eltern zunehmend genutzt. 
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Chancen / Risikenbetrachtung 
 

Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Ungleiche Jahrgänge Klassengestaltung überdenken A Entscheid Klassenführung: 3.-6. Klassen 
per SJ 25/26 

Schulentwicklung Unterrichtsinhalte A Umsetzung der Kantonsvorgaben 
«Schulen für alle» 

Fachkräftemangel Bildung 
Lücken durch Stellvertretungen 
abdecken 

A Kantonale Massnahmen 

 
Massnahmen und Projekte 

 

(Kosten in Tausend CHF) Status 
Kosten 

Total 
Zeitraum ER/IR R 2024 B 2025 R 2025 

Schulraumplanung Weiterführung 8 2020- ER 0 1 0 

ICT-Strategie Schule Hardware Abgeschlossen 18 2020-2024 ER 7 0 0 

Redesign Homepage Schule Umsetzung 11 2025 ER 0 8 0 

Schulentwicklung Umsetzung 23 2024-2026 ER 10 15 8 

 
Messgrössen 

 
Messgrösse Art Zielgrösse R 2024 B 2025 R 2025 

Kosten pro Schüler Betrag in CHF < 15'000 15'889 16'200 15'441 

Kosten pro Schüler  
SEK 1 

Betrag in CHF < 22'000 20'239 20'214 20'745 

Anzahl Klassen/ 
Abteilungen 

Anzahl 3 4 4 4 
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Entwicklung der Finanzen  
 
Erfolgsrechnung 
 

(Kosten in Tausend CHF) R 2024 B 2025 R 2025 
Abweichung 

Betrag 
Abw. % 

Saldo Globalbudget 1'006 1'076 1'031 -45 -4.18 % 

Total 
Aufwand 2'039 2'286 2'180 -106  

Ertrag 1'033 1'210 1'149 61  

Leistungsgruppen       

Basisstufe 

Aufwand 568 572 570 -2  

Ertrag 268 303  283 20  

Saldo 300 269 287 18  

Primarschule 

Aufwand 592 644 628 -16  

Ertrag 299 313 309 4  

Saldo 293 331 319 -12  

Sonderschule 

Aufwand 129 160 157 -3  

Ertrag 27 0 0 0  

Saldo 102 160 157 -3  

Regionale Angebote 

Aufwand 427 444 391 -53  

Ertrag 152 199 188 11  

Saldo 275 245 203 -42  

Musikschule 

Aufwand 30 46 44 -2  

Ertrag 1 0 0 0  

Saldo 29 46 44 -2  

Zusatzangebote 

Aufwand 11 32 43 11  

Ertrag 4 7 22 -15  

Saldo 7 25 21 -4  

 Aufwand 282 388 347 -41  

Obligatorische Ertrag 282 388 347 41  

 Saldo 0 0 0 0  

 
Investitionsrechnung 
 

Ausgaben und Einnahmen 
(in 1000 CHF) R 2024 B 2025 R 2025 

Abweichung 
Betrag Abw. % 

 0.00 0.00 0.00 0.00 0 

 
 
Erläuterungen zu den Finanzen 

Für das Jahr 2025 wurden die Kantonsbeiträge leicht erhöht. In der Basis- und Primarstufe sind im ersten 
Semester des Schuljahres 2025/26 die Schülerzahlen gestiegen, was zu Mehrausgaben führte. Darüber 
hinaus hat der Kanton beschlossen, die Gehälter der Lehrkräfte ab August 2025 zu erhöhen. Diese 
Anpassung konnte im Budget noch nicht berücksichtigt werden. Dadurch sind die Kosten bei der Basisstufe 
und der Primarschule gegenüber dem Vorjahr höher ausgefallen, das Budget konnte jedoch eingehalten 
werden. In der Oberstufe sind die Schülerzahlen im ersten Semester des Schuljahres 2025/26 gesunken, 
was zu Minderausgaben führte. 
Im Bereich Zusatzangebote wurden die Tagesstrukturen mit dem neuen Angebot stärker genutzt, wodurch 
zusätzliche Kosten entstanden. 
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Weitere Aufwendungen in der obligatorischen Schule ergeben sich durch die budgetierten Möbel für das 
altersgemischte Lernen (AGL) sowie durch die Erhöhung des Pensums des Schulsekretariats auf 20 
Stellenprozente.  
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Aufgabenbereich Gesundheit und Soziales Bereichsvorsteher: Beatrice Geiser 
 

*Beschluss   ** Kenntnisnahme 
 
Leistungsauftrag* 
Der Aufgabenbereich Gesundheit und Soziales 
umfasst die Leistungsgruppen: 
- Gesundheit; 
- Soziales; 
- Jugend; 
- Alter; 
- Kultur und Freizeit. 
 
Dem Bereich Gesundheit und Soziales sind 
nachfolgende Aufgaben zugeordnet: 
 
- Die Sicherstellung eines zeitgemässen Ange-

botes im Bereich der ambulanten und station-
ären Langzeitpflege (auf regionaler Basis). 

- Die Koordination und Beaufsichtigung der 
Leistungen von ausgelagerten Einheiten im 
Bereich Kindes- und Erwachsenenschutz sowie 
im Fürsorgewesen. 

- Die Weiterführung eines niederschwelligen 
Angebotes im Dorf, sofern die Situation und 
die Nachfrage dies verlangt. 

- Die Gewährleistung von bedarfsgerechten An-
geboten für alle Altersstufen. 

- Die Finanzierung der Gemeindeanteile im 
Bereich der Verbundaufgabe "Sozialver-
sicherungen". 

- Die Unterstützung der Vereine als Träger des 
kulturellen Lebens, einer aktiven Freizeitge-
staltung und einer positiven Gemeinde-
identität. 

 
Bezug zur Gemeindestrategie und Legislatur-
programm 
Die Kooperationen mit den regionalen Partnern 
werden weiterentwickelt und vertieft. Zusätzlich 
werden in Planungs- und Versorgungsregionen 
aufgeteilte Arbeitsgruppen den Bedarf ermittelt 
und überwacht. Dadurch kann im ambulanten und 
im stationären Bereich ein bedarfsgerechtes 
Pflegeangebot für die Einwohner von Roggliswil 
gewährleistet werden. 
Personen in Notlagen und schwierigen Lebens-
phasen werden bedarfsgerecht unterstützt und 

aktiv begleitet. Die Eigenverantwortung wird aktiv 
gefordert und gefördert. 
Mit dem Erhalt des Jugendraums in Pfaffnau wird 
in der Jugendpolitik ein Schwerpunkt gesetzt. Wir 
setzen uns für identitätsstiftende Anlässe ein, 
fördern das Vereinsleben und heben die Frei-
willigenarbeit angemessen hervor. 
 
Lagebeurteilung 
Qualitätsumfragen haben ergeben, dass die 
Spitex Pfaffnau-Roggliswil-Altbüron weiterhin 
eine gute Qualität bietet und sich grosses Ver-
trauen bei den Klienten erarbeitet haben. Durch 
Optimierungen bei den Abläufen konnte eine 
Kostensenkung erzielt werden. Bei der Langzeit-
pflege setzen wir auf das regionale Angebot und 
überwachen die benötigten Pflegeplätze sowie 
Pflegeinfrastruktur laufend. 
Die Zusammenarbeit mit dem Sozialberatungs-
zentrum Willisau-Wiggertal wird aktiv gepflegt 
und ein regelmässiger Austausch findet statt. 
Klienten werden in den unterschiedlichsten 
Lebenssituationen zeitnah und professionell 
betreut. 
Das Angebot der Jugendarbeit wird sehr gut 
besucht und genutzt. Die Zusammenarbeit der 
Jugendarbeiterin und den Jugendlichen ist stetig 
gewachsen und so konnte das Vertrauen weiter 
gestärkt werden. Die Infrastruktur vom «KRASS» 
kommt mit den regen Teilnahmen an die Grenzen. 
Im Sommer wurde daher auch ein Aussenplatz 
genutzt. 
Mit dem Altersleitbild wurden die Grundlagen 
geschaffen, auf konkrete Anliegen aus der 
Bevölkerung einzugehen. Einige Punkte wurden 
bereits überprüft und erarbeitet. 
Die Vereine haben auch im Jahr 2025 das Dorf-
leben mit vielen Anlässen bereichert. Der un-
komplizierte Austausch, das breite Angebot und 
die Förderung des Zusammenhaltes im Dorf 
werden sehr geschätzt. 
 
Umsetzung Legislaturprogramm 

Das ambulante Pflegeangebot kann mit der Spitex 
Pfaffnau-Roggliswil-Altbüron und Spitex Willisau 
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abgedeckt werden. Die umliegenden Pflegeheime 
bieten Pflege und Betreuung für einzelne Tage, 
Ferienaufenthalte oder Langzeitpflege in hoher 
Qualität an, die Restfinanzierung ist durch die 
Gemeinde gewährleistet. Die Zusammenarbeit mit 
den verschiedenen Institutionen im Bereich 
Gesundheit und Soziales funktioniert gut und 
partnerschaftlich. Durch die enge Zusammen-
arbeit mit dem Sozialberatungszentrum Willisau 
können Personen in Notlage optimal betreut 
werden. 

Die Jugendarbeit bietet viele verschiedene 
Aktivitäten für die Jugendlichen an. Der Mitein-
bezug sowie der regelmässige Austausch der 
Schülervertretung in Jugendkommission stärkt die 
Jugendpolitik und bietet einen niederschwelligen 
Einblick in die Anliegen der Jugendlichen. 
Die Vereine bzw. Gruppierungen bieten für alle 
Altersgenerationen ein ansprechendes Angebot 
an. Der Gemeinderat pflegt einen regelmässigen 
Austausch. Die Vereinsarbeit wird geschätzt und 
entsprechend unterstützt.

 
 

 
Chancen / Risikenbetrachtung 
 

Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Frühe Förderung Frühe Integration und 
Sprachförderung 

A 
Konzept frühe Sprachförderung ist 
erstellt. Zusammenarbeit stärken: 
Schule/Soziales/Spielgruppe  

Jugendarbeit 
Veränderte Bedürfnisse der 
Jugendlichen A 

Bedürfnisabklärung ist erfolgt, 
Konzept ist in Anpassungsphase 

Demographische Entwicklung Höhere Gesundheitskosten / zu 
wenig Pflegeplätze in Heimen 

B 
Weiterentwicklung der ambulanten 
Angebote mit Kooperationen, 
Lokale Altersarbeit stärken 

 
Massnahmen und Projekte 

 

(Kosten in Tausend CHF) Status 
Kosten 

Total 
Zeitraum ER/IR R 2024 B 2025 R 2025 

Einführung 
Betreuungsgutscheine 

Fortführung -  ER 6 30 2 

Vereins-/Jugendförderung Fortführung -  ER 6 5 7 

Auslagerung wirtsch. Sozialhilfe Umsetzten 23 2024-2026 ER 8 15 15 

Altersleidbild Umsetzten 21 2024-2026 ER 10 5 1 

 
Messgrössen 

 
Messgrösse Art Zielgrösse R 2024 B 2025 R 2025 

Kosten wirtschaftliche 
Sozialhilfe (WSH) 

Betrag in CHF < 50'000 50'000 30'000 30'000 

Anzahl Kulturanlässe Anzahl 2-3 5 4 4 
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Entwicklung der Finanzen  
 
Erfolgsrechnung 
 

(Kosten in Tausend CHF) R 2024 B 2025 R 2025 
Abweichung 

Betrag 
Abw. % 

Saldo Globalbudget 1'409 1'551 1'343* -208 -13.41 % 

Total 
Aufwand 1'442 1'582 1'376 -206  

Ertrag 33 31 33 -2  

Leistungsgruppen       

Gesundheit 

Aufwand 7 10 8 -2  

Ertrag 0 0 0 0  

Saldo 7 10 8 -2  

Soziales 

Aufwand 901 978 821 -157  

Ertrag 14 13 23 -10  

Saldo 887 965 798 -167  

Jugend 

Aufwand 31 34 24 -10  

Ertrag 19 18 10 8  

Saldo 12 16 14 -2  

Alter 

Aufwand 380 398 377 -21  

Ertrag 0 0 0 0  

Saldo 380 398 377 -21  

Kultur und Freizeit 

Aufwand 123 162 146 -16  

Ertrag 0 0 0 0  

Saldo 123 162 146 -16  

 
Investitionsrechnung 

 
Ausgaben und Einnahmen  
(in 1000 CHF) 

R 2024 B 2025 R 2025 
Abweichung 

Betrag 
Abw. % 

 0 0 0 0 0 

 
Erläuterungen zu den Finanzen 

Die Rechnung 2025 schliesst im Bereich Gesundheit und Soziales CHF 208'000.00 tiefer ab, als budgetiert. 
Der grösste Teil der Abweichung kann dem Bereich «Soziales» zugeschrieben werden. Im Jahr 2025 
befanden sich durchschnittlich weniger Bewohner und Bewohnerinnen aus Roggliswil in einem Alters- und 
Pflegeheim oder hatten eine tiefere Pflegestufe im Vergleich zum Vorjahr. Dies ergibt einen Minderaufwand 
von rund CHF 76'000.00. 
Das Angebot der Betreuungsgutscheine wurde nicht wie erwartet beansprucht, weshalb auch bei diesem 
Bereich rund CHF 28'000.00 Kosten eingespart werden konnten. 
Beim Bereich «Alter» und «Jugend» konnten ebenfalls Kosten eingespart werden, welche sich ebenfalls positiv 
auf das Ergebnis ausgewirkt hat. 
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Aufgabenbereich Finanzen und Immobilien Bereichsvorsteher: Beat Steinmann 
 
 * Beschluss   ** Kenntnisnahme 

 
Leistungsauftrag* 
Der Aufgabenbereich Finanzen und Immobilien 
umfasst die Leistungsgruppen: 
- Finanzen; 
- Immobilien. 
 
Dem Bereich Finanzen und Immobilien sind 
nachfolgende Aufgaben zugeordnet: 
 
- Die Führung der Gemeindebuchhaltung. 
- Die Erarbeitung von transparenten und klaren 

Entscheidungsgrundlagen zu Handen der 
Gemeindeversammlung und des Gemeinde-
rates. 

- Die Gewährleistung eines fristgerechten 
Zahlungs- und Inkassowesens. 

- Das Management der Risiken im Rahmen des 
internen Kontrollsystems. 

- Die Führung des Steueramtes. 
- Die kompetente und rasche Bearbeitung der 

Kundenanliegen im Fiskal- und Gebühren-
bereich. 

- Die Bewirtschaftung und den Unterhalt 
sämtlicher Hochbauten der Gemeinde auf 
Basis der zukünftigen Immobilienstrategie. 

 
Bezug zur Gemeindestrategie und Legislatur-
programm 
Die Gemeinde hat einen gesunden Finanzhaushalt 
mit ausgeglichenen Budgets und einer tiefen 
Verschuldung. Sie verfolgt eine realistische 

Finanzpolitik und plant langfristig und verlässlich. 
Vorhandenes Sparpotential soll erkannt und 
genutzt werden. Die Gebühren werden nach dem 
Verursacherprinzip erhoben. Die Investitionen 
planen wir weitsichtig und verhindern so einen 
allfälligen Investitionsstau beziehungsweise einen 
sprunghaften Anstieg der Verschuldung. Eine 
Immobilienstrategie dient der Übersicht der 
gemeindeeigenen Immobilien und Liegenschaften 
und den damit verbundenen Investitionen. 
 
Lagebeurteilung 
Die Steuerkraft der Steuerpflichtigen entwickelt 
sich weiterhin positiv. Die längerfristigen Aus-
wirkungen der Steuergesetzrevision können noch 
nicht abschliessend beurteilt. Die Investitionen in 
den Unterhalt der Liegenschaften und der damit 
verbundene Werterhalt wurde auch dieses Jahr 
getätigt. Die Gebührenstruktur der Gemeinde ist 
auf aktuellem Stand. 
 
Umsetzung Legislaturprogramm 
Der Gemeinderat und Verwaltung sind kosten-
bewusst unterwegs und sind bestrebt die 
Budgetvorgaben einzuhalten. Dank den höheren 
Steuereinnahmen kann ein positiver Rechnungs-
abschluss präsentiert werden. Die in diesem Jahr 
getätigten Investitionen bilden nicht den Ab-
schluss, sondern werden weitergeführt. 
 

 
Chancen / Risikenbetrachtung 
 

Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Investitionsbedarf Anstieg Verschuldung, da 
beschränkte Reserven 

B Vorausschauende 
Investitionsplanung 

Kantonale Sparpakete Belastung der 
Gemeinderechnung 

A Kantonale Entwicklungen im Auge 
behalten 
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Massnahmen und Projekte 

 

(Kosten in Tausend CHF) Status 
Kosten 

Total 
Zeitraum ER/IR R 2024 B 2025 R 2025 

Sanierung Heizung 
Schulanlage Dorf 

Abgeschlossen 306 2024 IR 306 0 0 

Schulanlage Dorf Turnhalle 
Sanierung WC-Anlage 

Umsetztung 212 2025 IR 0 280 212 

Schulanlage Dorf Pausenhalle 
Renovation 

Planung/ 
Umsetzung 2 2024-2026 IR 2 0 0 

Verwaltungsgebäude 
Ausseninsolation 

Planung/ 
Umsetzung 15 2024-2026 IR 15 0 0 

Schulhausanlage Dorf 
Aussenisolation 

Abgeschlossen 115 2023-2024 IR 42 0 0 

Schulhaus Militärunterkunft 
Boden/Treppen sanieren 

Abgeschlossen  2025 ER 0 10 7 

 
Messgrössen 

 
Messgrösse Art Zielgrösse R 2024 B 2025 R 2025 

Veranlagungsstand  
Steuerwesen 

% per 31.3 93% 77 90 86 

Ressourcenindex % 86.40% 66 65 64 

Steuerfuss Einheiten 2.10 2.10 2.10 2.10 

Verschuldung 
pro Kopf 

Betrag/CHF < 500 -427 -341 -1’011 
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Entwicklung der Finanzen 
 
Erfolgsrechnung 
 

(Kosten in Tausend CHF) R 2024 B 2025 R 2025 
Abweichung 

Betrag 
Abw. % 

Saldo Globalbudget -3'224 -3'175 -3'705* -530 +16.69 % 

Total 
Aufwand 445 552 499 -53  

Ertrag 3'669 3'727 4'204 -477  

Leistungsgruppen       

Finanzen 

Aufwand 64 63 40 -23  

Ertrag 3'295 3'242 3'746 -504  

Saldo -3'231 -3'179 -3'706 -527  

Immobilien 

Aufwand 381 489 459 -30  

Ertrag 374 485 458 27  

Saldo 7 4 1 -3  

 
Investitionsrechnung 
 

Ausgaben und Einnahmen  
(in 1000 CHF) R 2024 B 2025 R 2025 

Abweichung 
Betrag Abw. % 

Schulanlage Dorf Turnhalle WC-Anlage 0 280 212 -68 -24.28% 

Sanierung Heizung Schulanlage Dorf 306 0 0 0 0.00% 

Aussenisolation Schulhaus Nord 42 0 0 0 0.00% 

Pausenhalle Renovation 2 0 0 0 0.00% 

Verwaltungsgebäude Aussenisolation 15 0 0 0 0.00% 

 
 
Erläuterungen zu den Finanzen 

- Die Steuereinnahmen der natürlichen Personen (inkl. Nachträge) sind rund CHF 230'000.00 über dem 
budgetierten Betrag. 

- Insgesamt sind die Steuererträge inkl. Sondersteuern rund CHF 450'000.00 höher als budgetiert.   
- Die Sanierung der WC-Anlage in der Turnhalle konnte auf Grund von verschiedenen Einsparungen unter 

Budget abgeschlossen werden. 
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Aufgabenbereich Verkehr und Energie Bereichsvorsteher: Robert Frank 
 
 * Beschluss   ** Kenntnisnahme 

 
Leistungsauftrag* 
Der Aufgabenbereich Verkehr und Energie 
umfasst die Leistungsgruppen: 
- Verkehr 
- Volkswirtschaft 
- Energie 
 
Dem Bereich Verkehr und Energie sind 
nachfolgende Aufgaben zugeordnet: 
 
- Die Gestaltung der räumlichen Entwicklung der 

Gemeinde Roggliswil (auf Basis der 
Gemeindestrategie und im Rahmen der über-
geordneten Vorgaben). 

- Die Gewährleistung der Funktions- und Leist-
ungsfähigkeit der kommunalen Strassen und 
Wege durch einen zuverlässigen baulichen 
und betrieblichen Unterhalt. 

- Die Gewährleistung der Fliessgewässer durch 
einen zuverlässigen baulichen und betrieb-
lichen Unterhalt. 

- Die Koordination der Gemeindebemühungen 
zu Gunsten der Energiewende, insbesondere 
die Aktivitäten als Energiestadt. 

- Der zuständige Gemeinderat ist Ansprech-
partner für die Anliegen des lokalen Gewerbes. 

Bezug zur Gemeindestrategie und Legislatur-
programm 
Wir planen den Unterhalt unserer Strassen und 
Gewässer weitsichtig und stellen die nötigen 
finanziellen Mittel für die Realisierung der geplanten 
Projekte zur Verfügung. Das Verursacherprinzip 
findet entsprechend Anwendung. In Zusammen-
arbeit mit dem Verkehrsbund Luzern und dem 
Aargau Verkehr setzen wir uns für eine attraktive 
öffentliche Verkehrsverbindung ein. Der Langsam-
verkehr wird durch den Ausbau und den Erhalt von 
attraktiven Velo- und Fusswegverbindungen ge-
fördert. Wir setzen die Massnahmenpakete aus dem 
Energiestadtprozess um und werden so unserer 
Vorbildfunktion im Energiebereich gerecht. 
 
Lagebeurteilung 

Roggliswil ist gut an den ÖV angebunden. Die 
regionale Verkehrsvernetzung hat sich positiv 
entwickelt. Roggliswil ist energiebewusst unter-
wegs. 
 
Umsetzung Legislaturprogramm 

Die Anzahl der Photovoltaikanlagen ist auf einem 
guten Weg. Dem betrieblichen Unterhalt der 
Gemeindestrassen wird die nötige Aufmerk-
samkeit geschenkt. Aufgrund von Personal-
wechsel, wurden die Daten für die Energiestadt für 
das Jahr 2025 nicht erfasst. Deshalb ist auch keine 
Messgrösse ersichtlich.

 

Chancen / Risikenbetrachtung 
 

Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Weitere raumplanerische  
Einschränkungen 

Fehlende Entwicklungschancen B Innenentwicklung im Rahmen der 
Gesamtrevision Ortsplanung 

 
  



 

I  27 

Massnahmen und Projekte 

 

(Kosten in Tausend CHF) Status Kosten 
Total 

Zeitraum ER/IR R 2024 B 2025 R 2025 

Sanierung Dorfplatz/Pinte Abgeschlossen 28 2024 IR 28 0 0 

Massnahmenpakete  
Energiestadt 

Laufend 18 - ER 1 5 0 

Vernetzungsprojekt  
"Hinterland" 

Laufend 3 2019-2026 ER 0 2 2 

Förderung öffentliche Projekte Laufend 5  ER 0 3 0 

Erstellen Verkehrskonzept 
Gemeindestrassen 

Abgeschlossen 2 2024 ER 2 0 0 

Umrüstung 
Strassenbeleuchtung LED Abgeschlossen 41 2024 IR 42 0 0 

Waldstrassen-Sanierung Str.Nr. 
4603 – 4605 Abgeschlossen 0 2023-2025 IR 45 0 0 

 
Messgrössen 

 
Messgrösse Art Zielgrösse R 2024 B 2025 R 2025 

Punkte Energiestadt Anzahl >63 62 59 - 

 
Entwicklung der Finanzen 
 
Erfolgsrechnung 
 

(Kosten in Tausend CHF) R 2024 B 2025 R 2025 
Abweichung 

Betrag Abw. % 

Saldo Globalbudget 253 309 270* -39 -12.62% 

Total 
Aufwand 317 357 320 -37  

Ertrag 64 48 50 -2  

Leistungsgruppen       

Bau- und 
Raumplanung 

Aufwand 59 74 59 -15  

Ertrag 0 3 2 1  

Saldo 59 71 57 14  

Verkehr 

Aufwand 228 236 226 -10  

Ertrag 15 0 0 0  

Saldo 213 236 226 -10  

Volkswirtschaft 

Aufwand 20 34 26 -8  

Ertrag 17 15 16 -1  

Saldo 3 19 10 -9  

Energie 

Aufwand 7 12 8 -4  

Ertrag 32 30 32 -2  

Saldo -25 -18 -24 -6  
 

Versorgung 

Aufwand 3 1 1 0  

Ertrag 0 0 0 0  

Saldo 3 1 1 0  
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Investitionsrechnung 
 

Ausgaben und Einnahmen  
(in 1000 CHF) 

R 2024 B 2025 R 2025 Abweichung 
Betrag 

Abw. % 

Waldstrassen Nr. 4603-4605 45 0 0 0 0.00% 

Strassenbeleuchtung LED 42 0 0 0 0.00% 

Sanierung Dorfplatz/Pinte 28 0 0 0 0.00% 

Kommunalfahrzeug 52 0 0 0 0.00% 

 

Erläuterungen zu den Finanzen 

- Im Jahr 2025 gab es wenig Aktivitäten im Ressort Verkehr und Energie 
- Investitionen wurden keine getätigt 
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Anträge des Gemeinderates zum Jahresbericht 2025 an die Stimmberechtigten 
 
Der Gemeinderat hat den Jahresbericht 2025, gemäss § 17 des Gesetzes über den Finanzhaushalt der 
Gemeinden (FHGG), bestehend aus 
 
1. dem Bericht über die Umsetzung des Legislaturprogramms, 
 
2. den Berichten zu den Aufgabenbereichen und 
 
3. der Jahresrechnung 2025, welche mit einem Ertragsüberschuss von CHF 561'827.01 und 

Nettoinvestitionen von CHF 207'575.51 abschliesst,  
 
verabschiedet. 
 
 
Der Prüfbericht der externen Revisionsstelle vom 19. März 2026 zur Jahresrechnung 2025 wird den 
Stimmberechtigten gemäss Abdruck auf Seite 50/51 in der Botschaft auf der Homepage der Gemeinde 
Roggliswil eröffnet. 
 
Der Bericht der Controllingkommission vom 28. April 2026 zur Umsetzung des Legislaturprogramms und 
zu den Berichten der Aufgabenbereiche gemäss Jahresbericht 2025 wird den Stimmberechtigten gemäss 
Abdruck auf Seite 52 in der Botschaft auf der Homepage der Gemeinde Roggliswil eröffnet. 
 
Der Kontrollbericht der kantonalen Finanzaufsicht vom 12. August 2025 zur Vorjahresrechnung 2024 wird 
den Stimmberechtigten gemäss Abdruck auf Seite 48 in der Botschaft auf der Homepage der Gemeinde 
Roggliswil eröffnet. 
 
 
 
Anträge des Gemeinderates 
 
1. Der Gemeinderat beantragt den Bericht der Controllingkommission Roggliswil zum Jahresbericht 

2025 zustimmend zur Kenntnis zu nehmen. 

2. Der Gemeinderat beantragt den Jahresbericht 2025 mit dem Prüfungsbericht der Revisionsstelle zu 
genehmigen. 
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Traktandum 2 
Vergabe des Anerkennungspreises 2025 

Als Dank für spezielles Engagement in und für die Gemeinde Roggliswil ist vorgesehen, jedes Jahr einen 
Anerkennungspreis zu vergeben. Dabei wird die Bevölkerung der Gemeinde Roggliswil jeweils rechtzeitig 
aufgerufen, Vorschläge für den Anerkennungspreis einzureichen. Es können Einzelpersonen, Gruppen, 
Vereine, Institutionen und Firmen vorgeschlagen werden. Spezielle Engagements, welche zur 
Attraktivitätssteigerung der Gemeinde Roggliswil beitragen, sollen belohnt werden (für Menschen, die 
Umgebung oder für das Erscheinungsbild). Die jährliche Preissumme beträgt CHF 500.00. 
 
Die Bevölkerung von Roggliswil wurde aufgerufen, bis spätestens am Dienstag, 31. März 2026 
entsprechende Vorschläge an den Gemeinderat einzureichen. Der Gemeinderat legte daraufhin eine 
Person/Personengruppe fest, welche den Anerkennungspreis der Gemeinde Roggliswil für das Jahr 2025 
verliehen bekommt. Die Bekanntgabe des Preisgewinners erfolgt an der Gemeindeversammlung. 
 

 

 

 

 

Traktandum 3 
Verschiedenes, Wünsche und Anregungen 

Es werden allgemeine Informationen durch den Gemeinderat erteilt sowie Wünsche und Anregungen aus 
der Bevölkerung entgegengenommen. 
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Kapellgemeinde Roggliswil 
 
Einladung 
 
zur ordentlichen Kapellgemeinde-Versammlung  
am Dienstag, 16. Juni 2026, im Schulhaus Roggliswil (Medienraum).  
 
Die Versammlung findet im Anschluss an die Gemeindeversammlung statt. 
 
Traktanden: 
 
1. Rechnungsablage 
 
2. Verschiedenes 
 
 
Roggliswil, 31. März 2026 Der Kapellrat 
 

 


